
tischen Massenarbeit unterstützen. Das Sekre­
tariat der Stadtleitung, die Sekretariate der 
Stadtbezirksleitungen und die Parteileitungen 
der Großbetriebe legen deshalb im monatlichen 
Plan der Massenarbeit den Einsatz von Funktio­
nären für differenzierte Aussprachen in kleinen 
Kollektiven fest. Darüber hinaus wurden die 
Keferentenkollektive der Stadt- und Stadt­
bezirksleitungen vergrößert. Die Genossen wer­
den monatlich von einem Sekretär angeleitet. Sie 
werden vom Sekretariat mit dem Auftrag in den 
Grundorganisationen eingesetzt, den Parteilei­
tungen bei der Durchführung von Arbeiteraus­
sprachen zu helfen.

Ergebnisse der Gruppenaussprachen

Diese persönlichen und Gruppenausprachen 
praktiziert die Stadtparteiorganisation Erfurt, 
wie bereits angedeutet, seit längerer Zeit. Im 
Ergebnis der Aussprachen wurde immer wieder 
das Vertrauen der Werktätigen zur Politik der 
Partei sichtbar und das Ziel der Arbeit und des 
Kampfes unserer Partei unterstützt. Einige Bei­
spiele sollen das deutlich machen.

Im Stadtbezirk Erfurt-Mitte stellten am zweiten 
und dritten Beratungstag des Parteitages 37 Ar­
beiterinnen und Arbeiter den Antrag zur Auf­
nahme in unsere Partei, davon 16 Werktätige 
aus dem Betrieb Zentronik/Optima.

Im Betrieb für Umformtechnik reichten Mit­
glieder unserer Partei und parteilose Kollegen 
innerhalb von zwei Tagen 22 Neuerervorschläge 
ein. Darunter befindet sich ein Vorschlag aus 
dem Kollektiv des Parteitagsdelegierten und 
Brigadiers Genossen Günther Pf aff. Die Reali­
sierung des Vorschlages bringt einen Nutzen 
von 100 000 Mark.

Im Schuhbetrieb „Paul Schäfer“ wurde am 
15. Juni der Produktionsplan mit 520 Paar 
Schuhen überboten. Die Qualitätsparameter 
wurden eingehalten. Damit erreichten die Werk­
tätigen den höchsten Produktionsausstoß seit Be­
stehen des Kombinats.

Im Bereich der Vorfertigung des Wohnungsbau­
kombinates wurden im Ergebnis der Ausspra­
chen 492 Kollektiv- und Einzelverpflichtungen 
sowie 29 Brigadeprogramme der Parteileitung 
übergeben. Das Kollektiv des Bewehrungsbaues 
will durch die dreischichtige Auslastung der Ab­
brennstumpfschweißmaschine eine jährliche Ein­
sparung von 20 bis 30 Tonnen Stahl Erreichen. 
Die Brigaden des Kieswerkes verpflichteten sich, 
den Staatsplan 1971 bis zum 20. Dezember 1971 
in allen Positionen qualitäts- und sortiments­
gerecht zu erfüllen.

Es erweist sich, daß die Methode der persönli­
chen und Gruppenaussprachen gut dazu beitra­
gen kann, die ideologische Arbeit meßbar zu 
machen. Das Sekretariat der Stadtleitung Erfurt 
ist bemüht, ausgehend von den bisher gesammel­
ten Erfahrungen bei der Führung des politischen 
Gesprächs, die politische Massenarbeit ständig 
zu analysieren und auf der Grundlage der Par­
teitagsdokumente noch wirkungsvoller zu ge­
stalten.

H a r r y  L ö f f e l  
Sekretär für Agitation/Propaganda 

der Stadtleitung Erfurt der SED

In diesem Artikel haben die Erfurter Genossen 
einige ihrer Erfahrungen zur Agitationsarbeit 
dargelegt. Sie regen zum Meinungsaustausch 
darüber an, wie die politische Massenarbeit im., 
Sinne des VIII. Parteitages weiter vervollkomm­
net werden kann. (Die- Red.)

Schlüsse zu fassen. Unsere Ar­
beit wird dadurch sachlicher, kri­
tischer. Ganz zielgerichtet arbei­
ten diese Genossen mit daran, 
die führende Rolle der Partei 
ständig zu erhöhen. Als Partei­
leitung werden wir jetzt stärker 
darauf hinwirken, daß wir allen 
Genossinnen und Genossen, den 
Leitungen, den Parteigruppen, 
den Arbeitsgruppen usw. die

führende Rolle der Partei und 
der Arbeiterklasse noch stärker 
bewußtmachen, damit wir un­
sere Aufgaben der nächsten 
Jahre meistern. Selbstverständ­
lich haben wir immer die füh­
rende Rolle der Arbeiterklasse 
betont. Die Frage ist nur, haben 
wir sie schon immer in der täg­
lichen politischen Arbeit bewie­
sen? Wir müssen durch unsere 
ideologische Arbeit erreichen, daß 
die Politik unserer Partei der 
Arbeiterklasse als ihr eigenes 
Anliegen bewußt wird, damit sie

bei jeder Aktion und in jeder 
Situation danach handelt. Den 
Leitungen obliegt es, daß über 
die führende Rolle der Arbeiter­
klasse überall völlige Klarheit 
herrscht. Alle Leiter und leiten­
den Angestellten müssen sich in 
ihre Funktionen als von der Ar­
beiterklasse berufen wissen und 
sich in ihrer Tätigkeit fest auf 
die Werktätigen in ihren Berei­
chen stützen.

K a r l  L  i  p  p  o  1  d  
Parteiorganisator des ZK 

im VEB Kombinat Robotron
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